
Diözesantag 2010

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung Diözesanverband Hildesheim

Pfarrheim St. Cyriakus
Donaustraße 12
Braunschweig Weststadt

Samstag, 17. April 2010
Beginn 10:00 Uhr

Anfahrtsbeschreibung

Die KAB fordert:

"Die neue soziale Kälte""Die neue soziale Kälte"

vergessen und ver-HARTZt ?

Teilhabe - Bildung - Entwicklung



Stehkaffee
Eröffnung und Begrüßung
Grußworte
Einführungsreferat:Einführungsreferat:
"Die neue soziale Kälte""Die neue soziale Kälte"
vergessen und ver-HARTZt ?vergessen und ver-HARTZt ?
Verständnisfragen / Diskussion

Mittagspause
- Regularien -- Regularien -
BerichteBerichte
"Die Arbeit des Diözesanverbandes: "Die Arbeit des Diözesanverbandes: 
Bestand und Zukunftsperspektiven"Bestand und Zukunftsperspektiven"
Aussprache
Vorstandswahlen
Anträge
Kaffeepause
Zukünftige Arbeitsschwerpunkte
Informationen/ Veranstaltungen/Termine
Hl - Messe 

Anmeldungen per Postkarte, Fax oder E- Mail
bitte an das Diözesansekretariat Domhof 18.  31134 Hildesheim
Tel. 05121-307 446 oder 448  Fax 05121-307 509
E- Mail kab@bistum-hildesheim.de

Teilnehmerbeitrag pro Person 5,00 Euro
Anmeldungen bitte bis 12.04.2010

 9:30 Uhr
10:00 Uhr
10:15 Uhr
10:45 Uhr10:45 Uhr

12:30 Uhr12:30 Uhr

13:45Uhr13:45Uhr

14:30 Uhr14:30 Uhr

15:30 Uhr15:30 Uhr
16:00 Uhr16:00 Uhr
17:00 Uhr17:00 Uhr
18:00 Uhr 18:00 Uhr 

Programm:

Das Fundament von Arbeit geht verloren!

Die Arbeitsgesellschaften haben sich stark verändert. War 
es in der Vergangenheit noch so, dass Armut vermieden 
werden konnte, weil Menschen arbeiteten und dadurch die 
Existenz ihrer Familien sichern konnten, so gehen jetzt 
Menschen zwar einer Arbeit nach, sind aber dennoch arm.
Die Ursachen für die Zunahme sind vielfältig. Wesentliche 
Ursachen sind die anhaltend schlechte Arbeitsmarktlage, 
die rasante Ausbreitung der Niedriglöhne, die Zunahme von 
befristeten Arbeitsverträgen, und, und, und. 
Die menschliche Arbeit ist ein Menschenrecht und keine 
Ware. Deshalb ist es keine Lösung pauschal die Hartz-IV-
Empfänger zu verunglimpfen, solange die Wirtschaft nicht 
genügend Arbeitsplätze zur Verfügung stellt.
Aus Sicht der KAB müssen daneben auch eine 
Börsenumsatzsteuer, flächendeckende Mindestlöhne und die 
Abkehr von der Klientelpolitik Bestandteil einer Lösung sein.

Denn der Mensch und seine Arbeit sind uns wichtiger als 
alles Kapital der Welt.

EU-Agenda 2020 muss Bekämpfung von Armut dienen. 

Pater Ludger Wolfert
Diözesanpräses

Alfred Paulus
Diözesansekretär

Bernhard Gertler
Diözesanvorsitzender


